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PRESSEMITTEILUNG

Erzgebirgisches Neinerlaa mitten im Sommer

Geschäftsübergabe Annaberger Ratskeller - Heu auf dem Teller

Presse, Rundfunk und Fernsehen gaben sich teilweise die Klinke in die Hand. Die Prinzen, die Randfichten und der einstige ARD-Chef Fritz Pleitgen wurden schon als Gäste begrüßt. Selbst Bundespräsident Köhler kostete schon das erzgebirgische Traditionsgericht: Die Rede ist vom Ratskeller „Zum Neinerlaa“ in Annaberg-Buchholz und der gleichnamigen erzgebirgischen Speise. In den letzten Jahren haben ungezählte Gäste aus fast allen europäischen Ländern, aus den USA und Kanada das regionaltypische Gericht im Annaberg-Buchholzer Ratskeller probiert.   

Am 24. Juli 2009 öffnete der „Ratskeller zum Neinerlaa“ in Annaberg-Buchholz wieder seine Pforten. Bereits am 23. Juli 2009 übergab Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch den Schlüssel für den Ratskeller an den neuen Pächter, Herrn Heiko Rothe aus Zwönitz. Der Betreiber der Firma „la cucina Catering und Bewirtung“ aus Zwönitz wird damit auch im Gaststättenbereich aktiv und engagiert sich dabei ganz bewusst in der Erzgebirgshauptstadt.

Mit der Neuverpachtung ist wieder Leben in die geschichtsträchtigen Mauern eingezogen. Der bisherige Pächter, Herr Karl-Heinz Buschmann ließ es sich deshalb nicht nehmen, an seinen Nachfolger einen Neinerlaa-Teller zu überreichen. Der Teller ist das sichtbare Symbol dafür, dass der neue Betreiber das bewährte Neinerlaa-Konzept fortführt und weiter ausbaut. Neben dem Neinerlaa plant Heiko Rothe eine Zusatzkarte, die je nach Saison typisch erzgebirgische Spezialitäten präsentiert. 
„Auf das Neinerlaa können wir auf keinen Fall verzichten. Der Ratskeller ist mit dieser Spezialität inzwischen weithin bekannt. Das beweisen Briefe, die mein Vorgänger u.a. aus Kanada, den USA, Frankreich, Österreich und der Schweiz erhalten hat. 

Darüber hinaus bieten wir eine kulinarische Besonderheit an, die es nur dreimal in Deutschland gibt. Es ist die Verwendung von Heu in der Küche. Unser Heuhirsch wird im Heusud gegart und auf Heu serviert. Es wird unter strengster Kontrolle angebaut und erfüllt alle hygienischen Voraussetzungen für die Verwendung in Gaststätten.  

Wir wollen für jeden Besucher gute Gastgeber sein. Familien-, Vereins- oder Betriebsfeste sind uns ebenso willkommen wie Gäste aus der Region oder Touristen, die von Fern anreisen. Lediglich bei Reisebussen bitten wir um eine telefonische Voranmeldung unter (03733) 679409. Geöffnet hat unser Restaurant täglich außer montags von 12.00 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 22.00 Uhr“, so Heiko Rothe. 

Traditionsreiches Haus – 500 jährige Geschichte

Die Anfänge des Ratskellers sind eng mit der Geschichte des Annaberger Rathauses verbunden. Im Jahr 1505, also vor genau 500 Jahren kaufte der Annaberger Rat für 100 Gulden ein Gebäude vom Krämer Rindu Beck. Um 1535 begann man unter der Leitung von Johann Wiedemann dem Älteren mit dem Bau eines neuen Rathauses. 

Das reiche Annaberg wollte damit seine Bedeutung nach außen dokumentieren. Dabei fand auch ein Weinkeller seinen Platz in den Gewölben. Außerdem gab es eine Trinkstube. 

Die Böden des Obergeschosses wurden u.a. für Tanzveranstaltungen und Theateraufführungen genutzt. Stadtbrände in den Jahren 1604, 1630, 1664 und 1731 setzten dem Rathaus zu. 

Die steinernen Gewölbe blieben jedoch meist erhalten. 

Der Ratskeller befindet sich heute im ältesten Teil des Rathauses, der in seinen Grundfesten aus dem Jahr 1535 stammt. Die Außenansicht des gesamten Rathauses entspricht im Großen und Ganzen dem sogenannten Naumann-Bau von 1734.
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